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(54)  Ablagefach  für  eine  Kühlschranktür 

(57)  Bei  einem  Ablagefach  (20)  für  eine  Kühl- 
schranktür  (10)  mit  einem  zum  Abstellen  von  Kühlgut 
dienenden  Abstellboden  (21),  welcher  zumindest  an 
seiner  der  Kühlschranktür  (10)  gegenüberliegenden 
Frontseite  mit  einem  Rückhaltebord  (30)  versehen  ist, 
ist  der  Rückhaltebord  (30)  als  lösbar  an  der  Frontseite 

Fig.1 

gehalterte,  zumindest  im  wesentlichen  geschlossenflä- 
chig  ausgeführte  Haltewand  (30)  ausgebildet,  welche 
wenigstens  annähernd  bis  in  die  Abstellebene  des 
Abstellbodens  (21)  reicht. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  ein  Ablagefach  für  eine 
Kühlschranktür  mit  einem  zum  Abstellen  von  Kühlgut 
dienenden  Abstellboden,  welcher  zumindest  an  seiner 
der  Kühlschranktür  gegenüberliegenden  Frontseite  mit 
einem  Rückhaltebord  versehen  ist. 
[0002]  Bei  Kühlschränken  ist  es  üblich,  an  der  Innen- 
seite  ihrer  Türen  zur  Schaffung  zusätzlicher  Absteil- 
möglichkeiten  für  Kühlgut  Ablagefächer  anzuordnen, 
welche  abnehmbar  an  der  Innenseite  der  Kühlschrank- 
tür  gehaltert  sind. 
[0003]  Aus  der  EP-0  825  401  ist  eine  an  einer  Kühl- 
schranktür  abnehmbar  gehalterte  Ablage  bekannt, 
deren  Abstellboden  durch  eine  Glasscheibe  gebildet  ist, 
welche  von  einem  U-förmig  ausgebildeten  Tragrahmen 
getragen  ist.  Dieser  ist  an  seinen  Schenkeln,  im  Nahbe- 
reich  seiner  die  Schenkel  verbindenden  Basis  mit  Boh- 
rungen  ausgestattet,  in  welche  die  freien 
Schenkelenden  als  Rückhaltebord  dienenden  Haltebü- 
geln  einbringbar  sind. 
[0004]  Neben  diesen  Ablagefächern  sind  auch  ein- 
stückig  aus  Kunststoffspritzguß  hergestellte  behälterar- 
tige  Ablagefächer  bekannt,  welche  an  ihrer  von  der 
Innenseite  der  Kühlschranktür  abgewandten  Fachwand 
mit  Bohrungen  zum  Einbringen  der  freien  Schenkelen- 
den  von  U-förmig  geformten  Rückhaltebügeln  ausge- 
stattet  sind,  um  im  Ablagefach  abgestelltem  Kühlgut  in 
hohen  Gebinden,  wie  beispielsweise  Flaschen,  quader- 
förmige  Tüten  oder  dergleichen  beim  Öffnen  und 
Schließen  der  Kühlschranktür  ausreichenden  Halt  zu 
verleihen. 
[0005]  Während  bei  dem  aus  der  EP-0  825  401  A2 
bekannten  Ablagefach  beim  Öffnen  und  Schließen  der 
Kühlschranktür  die  Gefahr  besteht,  daß  kleinformatiges 
Kühlgut,  wie  Tuben,  Dosen  oder  dergleichen  beim  Öff- 
nen  der  Kühlschranktür  trotz  der  Anwendung  findenden 
Rückhaltebügel  nicht  im  Ablagefach  zurückgehalten 
werden  und  unter  Umständen  aus  dem  Ablagefach  auf 
den  Boden  fallen,  bringen  die  zwar  diesen  Nachteil  ver- 
meidenden  behälterartigen,  zusätzlich  mit  einem  Rück- 
haltebügel  versehenen  Abstellfächer  den  Nachteil  mit 
sich,  daß  zur  Halterung  von  Kühlgut  in  hohen  Gebinden 
stets  auf  den  Rückhaltebügel  als  zusätzliches  Teil 
zurückgegriffen  werden  muß,  um  zu  vermeiden,  daß 
dieses  Kühlgut  beim  Öffnen  der  Kühlschranktür  nicht 
über  die  Frontwand  des  behälterartigen  Ablagefaches 
kippt. 
[0006]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde  bei 
einem  Ablagefach  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspru- 
ches  1  mit  einfachen  konstruktiven  Maßnahmen  die 
Nachteile  des  Standes  der  Technik  zu  vermeiden. 
[0007]  Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung 
dadurch  gelöst,  daß  der  Rückhaltebord  als  lösbar  an 
der  Frontseite  gehalterte,  zumindest  im  wesentlichen 
geschlossenflächig  ausgeführte  Haltewand  ausgebildet 
ist,  welche  wenigstens  annähernd  bis  in  die  Abstell- 
ebene  des  Abstellbodens  reicht. 

[0008]  Durch  derartige  Ablagefächer  ist  unter  Verwen- 
dung  einer  mit  einer  entsprechenden  Höhe  ausgestatte- 
ten  Haltewand  sowohl  kleinformatiges  Kühlgut  wie 
Tuben,  Dosen  oder  dergleichen  als  auch  Kühlgut  in 

5  hohen  Gebinden  wie  Flaschen  oder  ähnliches  bei 
einem  ruckartigen  Bewegungsvorgang  der  Kühl- 
schranktür  stets  sicher  innerhalb  des  Ablagefaches 
gehalten.  Zudem  läßt  sich  durch  eine  unterschiedliche 
Werkstoffwahl  für  die  lösbar  gehalterte  Haltewand  nicht 

10  nur  kostengünstig  eine  prägnante  Produktdifferenzie- 
rung  herbeiführen,  sondern  durch  den  Einsatz  von  wer- 
tigeren  Materialien  ein  wertigeres  Aussehen  der 
Innenseite  der  Kühlschranktür  schaffen.  Darüberhinaus 
ist  durch  die  erfindungsgemäße  Lösung  trotz  einer 

15  deutlichen  Steigerung  des  Gebrauchsnutzens  des 
Ablagefaches  dessen  Teilezahl  reduziert. 
[0009]  Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  des 
Gegenstandes  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  die 
Haltewand  eigensteif  ausgeführt  und  an  ihren  seitlichen 

20  Randabschnitten  lösbar  gehalten  ist. 
[001  0]  Derartige  Haltewände  sind  nicht  nur  besonders 
unauffällig  am  Ablagefach  gehalten,  sondern  garantie- 
ren  durch  ihre  eigensteife  Ausbildung  einen  sicheren 
Halt  des  im  Ablagefach  abgestellten  Kühlgutes. 

25  [0011]  Entsprechend  einer  nächsten  bevorzugten 
Ausführungsform  des  Gegenstandes  der  Erfindung  ist 
vorgesehen,  daß  zur  lösbaren  Halterung  der  Haltewand 
zumindest  im  wesentlichen  senkrecht  zur  Absteilfläche 
angeordnete,  die  seitlichen  Randabschnitte  der  Halte- 

30  wand  aufnehmende  Führungsnuten  vorgesehen  sind. 
[001  2]  Durch  die  schieberartig  lösbar  am  Ablagefach 
angeordnete  Haltewand  ist  nicht  nur  eine  besonders 
robuste  und  strapazierfähige  Halterung  für  die  Halte- 
wand  geschaffen,  sondern  diese  auch  besonders  mon- 

35  tagefreundlich  am  Ablagefach  anzuordnen. 
[001  3]  Besonders  sicher  gegen  unbeabsichtigtes  Zer- 
stören  am  Ablagefach  gehalten  ist  die  Haltewand,  wenn 
nach  einer  nächsten  vorteilhaften  Ausgestaltung  des 
Gegenstandes  der  Erfindung  vorgesehen  ist,  daß  die 

40  Führungsnuten  die  Haltewand  zumindest  annähernd 
über  deren  halbe  Höhe  führen. 
[0014]  Auf  besonders  einfache,  kostengünstige  und 
prägnante  Art  herbeiführbar  ist  eine  Produktdifferenzie- 
rung,  wenn  gemäß  einer  weiteren  bevorzugten  Ausfüh- 

45  rungsform  des  Gegenstandes  der  Erfindung 
vorgesehen  ist,  daß  die  Haltewand  aus  einer  Glas- 
scheibe  oder  aus  einem  platinenartigen  Metallwerkstoff 
gebildet  ist. 
[0015]  Gemäß  einer  nächsten  bevorzugten  Ausfüh- 

50  rungsform  eines  Ablagefachs  mit  einem  aus  einer  Glas- 
scheibe  gebildeten  und  von  einem  Tragrahmen 
getragenen  Abstellboden  ist  vorgesehen,  daß  die  Glas- 
scheibe  durch  einen  geschlossenen,  deren  Ränder  all- 
seitig  einfassenden  und  durch  Umspritzen  erzeugten 

55  Kunststofftragrahmen  versehen  ist. 
[0016]  Durch  den  mittels  Umspritzen  hergestellten 
Tragrahmen  folgt  dieser  während  des  plastischen 
Zustandes  des  Kunststoffes  besonders  genau  den 
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Unebenheiten  der  Glasoberfläche,  während  er  sich 
durch  den  Erstarrungsvorgang  des  Kunststoffes  engan- 
liegend  an  die  Glasoberfläche  anschmiegt,  so  daß  der 
Kunststoffrahmen  eine  flüssigkeitsdichte  Anlage  zur 
Glasoberfläche  bildet,  wodurch  ein  gewisses  Rückhal- 
tevolumen  für  unbeabsichtigt  verschüttetes  Kühlgut 
gebildet  ist.  Durch  den  allseitig  die  Ränder  der  Glas- 
scheibe  schützenden  Tragrahmen  ist  zugleich  eine 
Spaltbildung  zwischen  diesem  und  der  Oberfläche  der 
Glasscheibe  vermieden,  so  daß  ein  Eindringen  von 
Lebensmittelrückständen  in  die  Schnittstelle  zwischen 
dem  Tragrahmen  und  der  Glasscheibe  verhindert  ist, 
wodurch  lebensmittelhygienische  Problemstellen  aus- 
geschaltet  sind. 
[0017]  Besonders  formsteif  und  robust  angeordnet 
sind  die  Führungsnuten,  wenn  nach  einer  letzten  bevor- 
zugten  Ausführungsform  des  Gegenstandes  der  Erfin- 
dung  vorgesehen  ist,  daß  an  dem  Tragrahmen  zwei 
seitliche  Wandungen  mitangeformt  sind,  an  deren  von 
der  Kühlschranktür  abgewandten  Frontseite  die  Füh- 
rungsnuten  vorgesehen  sind. 
[0018]  Die  Erfindung  ist  in  der  nachfolgenden 
Beschreibung  anhand  eines  in  der  beigefügten  Zeich- 
nung  vereinfacht  dargestellten  Ausführungsbeispieles 
erläutert. 
[0019]  Es  zeigen; 

Fig.  1  eine  Kühlschranktür  mit  auf  ihrer  Innenseite 
abnehmbar  gehalterten,  eine  lösbar  einge- 
fügte  Frontwand  aufweisende  Ablagefächer, 
in  raumbildlicher  Ansicht  von  vorne,  und 

Fig.  2  eines  der  Ablagefächer  in  einer  gegenüber 
Fig.  1  vergrößerten  Darstellung,  in  Drauf- 
sicht. 

[0020]  In  Fig.  1  ist  eine  wärmeisolierende  Kühl- 
schranktür  10  gezeigt,  welche  eine  beispielsweise  aus 
einer  Stahlblechplatine  geformte  Außenverkleidung  1  1  , 
eine  nicht  gezeigte  Wärmeisolationsschicht  und  eine 
durch  spanlose  Formgebung  einer  Kunststoffplatine 
hergestellte  Innenverkleidung  12  aufweist.  Die  Innen- 
verkleidung  12  weist  eine  im  Nahbereich  des  Randes 
der  Tür  10  angeordnete,  rahmenartige  Einfassung  13 
auf,  deren  vertikal  verlaufende  Abschnitte  als  Trag- 
holme  14  dienen.  Diese  sind  an  ihren  einander  zuge- 
wandten  Innenseiten  mit  in  gleichmäßigen  Abständen 
übereinander  angeordneten,  an  die  Tragholme  14  mit- 
angeformten  Tragnocken  15  ausgestattet,  welche  zur 
abnehmbaren  Halterung  von  Türablagefächern  20  an 
der  Innenverkleidung  12  dienen.  Die  Türablagefächer 
20  sind  mit  einer  als  Fachboden  dienenden  Glas- 
scheibe  21  ausgestattet,  deren  Ränder  allseitig  von 
einem  durch  Umspritzen  hergestellten  Kunststofftrag- 
rahmen  22  eingefaßt  sind,  an  welchen  eine  Fachrück- 
wand  23  und  zwei  Fachseitenwände  24  einstückig 
mitangeformt  sind.  Die  Seitenwände  24  sind  im  Nahbe- 
reich  ihres  der  Rückwand  23  zugewandten  Endes  mit 

sowohl  zum  Boden  21  als  auch  nach  außen  hin  offenen 
Aufnahmenuten  25  ausgestattet,  welche  in  die  Seiten- 
wände  24  mit  eingeformt  und  mit  einer  Anschlagwand 
26  zur  Begrenzung  ihrer  Länge  versehen  sind.  Die 

5  Fachseitenwände  24  sind  ferner  an  ihrer  der  Rückwand 
23  gegenüberliegenden  Frontseite  mit  einem  einstückig 
an  sie  angeformten  Halteabschnitt  27  versehen,  in  wel- 
chen  je  eine  im  wesentlichen  senkrecht  zur  Glas- 
scheibe  21  verlaufende  Führungsnut  28  eingebracht  ist, 

10  deren  Nutenöffnung  einander  zugewandt  sind.  Die  Füh- 
rungsnuten  28,  welche  die  Höhe  der  Fachseitenwände 
24  an  deren  frontseitigen  Abschnitt  aufweisen,  sind  am 
freien  Ende  der  Fachseitenwände  24  mit  einer  Zuführ- 
öffnung  29  versehen.  Die  Führungsnuten  28  dienen  zur 

15  lösbaren  Halterung  einer  als  Frontwand  für  das  Türabla- 
gefach  20  ausgebildeten,  im  vorliegenden  Fall  im 
wesentlichen  rechteckförmig  ausgeführten  Haltewand 
30,  deren  kürzere  Rechteckseiten  mit  ihren  Randab- 
schnitten  31  in  Richtung  des  Pfeils  I  in  die  Führungsnu- 

20  ten  28  einbringbar  und  in  diesen  zumindest  annähernd 
spielfrei  geführt  und  gehalten  sind.  Die  Haltewände  30 
können  wie  im  vorliegenden  Fall  beispielsweise  aus 
einer  Glasscheibe  oder  aber  auch  aus  platinenartigen 
Metallwerkstoffen  gebildet  sein.  Zur  Halterung  der  Hal- 

25  tewände  30  nehmen  die  Führungsnuten  28  wie  im  Fall 
des  tieferliegenden  Abstellfaches  20n  wenigstens  die 
halbe  Höhe  der  kürzeren  Rechteckseiten  der  Halte- 
wand  30  ein,  wobei  die  kürzeren  Rechteckseiten  der 
Haltewände  30  wie  im  Fall  des  höher  liegenden  Ablage- 

30  faches  20  auch  im  wesentlichen  die  Höhe  der  Füh- 
rungsnut  28  ausmachen  können.  Zur  spielfreien 
Halterung  der  Haltewand  30  innerhalb  der  Führungsnu- 
ten  15  kann  erste  abschnittsweise  mit  nockenähnlichen 
Erhöhungen  an  ihren  seitlichen  Randabschnitten  31 

35  versehen  sein.  Sowohl  das  höherliegende  als  auch  das 
tieferliegende  Türablagefach  20  wird  zu  seiner  Halte- 
rung  in  Richtung  des  Pfeiles  II  zwischen  die  Tragholme 
14  bewegt  und  im  Anschluß  daran  in  Richtung  des  Pfei- 
les  III  soweit  abgesenkt,  bis  die  in  die  Aufnahmenuten 

40  25  formschlüssig  eingreifenden  Tragnocken  15  an  der 
Anschlagwand  26  anschlagen.  Jedes  der  Türablagfä- 
cher  20  ist  nach  dem  Befestigungsvorgang  an  der 
Innenverkleidung  12  formschlüssig  an  dieser  senkrecht 
zur  Bewegungsrichtung  der  Tür  10  gehalten. 

45 
Patentansprüche 

1  .  Ablagefach  für  eine  Kühlschranktür  mit  einem  zum 
Abstellen  von  Kühlgut  dienenden  Abstellboden, 

so  welcher  zumindest  an  seiner  der  Kühlschranktür 
gegenüberliegenden  Frontseite  mit  einem  Rückhal- 
tebord  versehen  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Rückhaltebord  als  lösbar  an  der  Frontseite 
gehalterte,  zumindest  im  wesentlichen  geschlos- 

55  senflächig  ausgeführte  Haltewand  (30)  ausgebildet 
ist,  welche  wenigstens  annähernd  bis  in  die  Abstell- 
ebene  des  Abstellbodens  (21)  reicht. 
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2.  Ablagefach  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Haltewand  (30)  eigensteif  ausge- 
führt  und  an  ihren  seitlichen  Randabschnitten  (31) 
lösbar  gehalten  ist. 

5 
3.  Ablagefach  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  zur  lösbaren  Halterung  der 
Haltewand  (30)  zumindest  im  wesentlichen  senk- 
recht  zur  Absteilfläche  des  Abstellbodens  (21) 
angeordnete,  die  seitlichen  Randabschnitte  (31)  10 
der  Haltewand  (30)  aufnehmende  Führungsnuten 
(28)  vorgesehen  sind. 

4.  Ablagefach  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Führungsnuten  (28)  die  Halte-  15 
wand  (30)  zumindest  annähernd  über  deren  halbe 
Höhe  führen. 

5.  Ablagefach  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Haltewand  (30)  20 
aus  einer  Glasscheibe  oder  aus  platinenartigem 
Metallwerkstoff  oder  aus  einer  Kunststoffplatine 
gebildet  ist. 

6.  Ablagefach  nach  Anspruch  1  ,  mit  einem  aus  einer  25 
Glasscheibe  gebildeten  und  von  einem  Tragrahmen 
getragenen  Abstellboden,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Glasscheibe  (21)  durch  einen 
geschlossenen,  deren  Ränder  allseitig  einfassen- 
den  und  durch  Spritzen  erzeugten  Kunststofftrag-  30 
rahmen  (22)  versehen  ist. 

7.  Ablagefach  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  den  Tragrahmen  (22)  wenigstens 
zwei  seitliche  Wandungen  (24)  mitangeformt  sind,  35 
an  deren  an  der  Kühlschranktür  (10)  abgewandten 
Frontseite  die  Führungsnuten  (28)  vorgesehen 
sind. 

4 
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